
Gemeindebrief 

Frühling 2025 

ev-luth. Kirche in Benthe, Everloh, Lenthe und Northen 

 Gemeinsam! 

Kirche digital 



2 

6 

AUF EIN WORT 
Pn Karin Spichale, Abschied Pn. Wol-
kenhauer, Vorstellung Pn. Bremer 
 
AKTUELLES AUS ALLEN GEMEINDEN 
Konfirmationen, Termine um den Ben-
ther Berg 
 
THEMA „KIRCHE DIGITAL“ 
Instagram, What´sApp, ekn 
 
KINDER UND JUGEND 
Neuer Konfi-Treff 
 
AUS DEM PFARRAMT 
Pn Wolkenhauer verabschiedet sich 
 
KIRCHENTERMINE 
Familiennachrichten, Gruppen und 
Kreise, Gottesdienste 
 
KIRCHENVORSTÄNDE 
Informationen, Berichte und Statisti-
ken, Nachruf Otto Reverey, Vorstel-
lung unserer Pfarrsekretärinnen 
 
AUS DER NACHBARSCHAFT 
Abschied Aki Stein, Ev. Kirchentag 
 
WERBEPARTNER UND KONTAKTE 
Ansprechpartner, Impressum 

21 

18 

28 

3 

38 

14 

36 

Titelfoto: epd-bild/Jens Schulze 

Liebe Leserinnen  

und Leser, 

„Prüft alles und behaltet das Gute!" Mit der 

Losung für das Jahr 2025 aus dem 5. Kapitel 

des 1. Briefes von Paulus an die Thessaloni-

cher wird die Kirche und werden alle, die sich 

ihr verbunden fühlen, zum Wandel ermutigt. 

Diesen aktiv in unserer Gesellschaft zu gestal-

ten, nicht den Mut und die Hoffnung zu verlie-

ren, ist die positive Botschaft dieses markan-

ten Satzes, der uns und unsere Kirche zu-

kunftsfest machen soll. Neben dem zu bewah-

renden Glauben möchten auch unsere Ge-

meinden am Benther Berg neue Wege be-

schreiten. Lesen Sie dazu mehr im neuen Ge-

meindebrief! 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Osterfest 

und eine schöne Frühlingszeit  

                                              Ihre Redaktion 
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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde, 

gut 50 Konfirmandinnen und Konfirman-

den werden bei uns in der Region in die-

sem Jahr konfirmiert. Wenn wir diese jun-

gen Menschen segnen, dann wünschen wir 

ihnen, dass Gott sie begleitet, dass aus den 

Dingen, die sie tun und sagen Gutes her-

vorgeht. Ja, dass jeder von ihnen sich als 

ein von Gott geliebtes Kind erkennt und 

das auch in ihrem Leben spürbar und er-

fahrbar wird.  

Gleich zu Beginn der Bibel lesen wir davon, 

dass Gott die Menschen segnet. Der wohl 

bekannteste Segen wird uns am Ende eines 

jeden Gottesdienstes zugesprochen, der 

sogenannte Aaronitische Segen (4. Mose 6, 

24-26): „Der HERR segne dich und behüte 

dich. Der HERR lasse leuchten sein Ange-

sicht über dir und sei dir gnädig. Der HERR 

erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir 

Frieden.“  

Das Angesicht Gottes ist Gottes Gegenwart. 

Gottes Name wird über den Gesegneten 

ausgesprochen und dieser Name bedeutet 

„Gott ist da!“.  Mit dem Segen wird dem 

Menschen die Gegenwart Gottes zugespro-

chen. Wie wunderbar ist das! Und wenn 

uns Gottes Segen zugesprochen wird, dann 

sind das nicht nur Worte, sondern der 

Mensch wird in eine Beziehung zu Gott 

gestellt. Der Segen spricht uns Gottes Wir-

ken, sein Dasein für uns zu. Gott ist gegen-

wärtig in unserem Leben.  

Für manche Menschen ist der Segen am 

Ende des Gottesdienstes das Wichtigste, 

das Wertvollste. Wenn am Ende eines 

Gottesdienstes der Segen Gottes gespro-

chen wird, dann spüren viele Menschen, 

dass sie durch diesen Segen Kraft, Trost 

und Hoffnung zugesprochen bekommen. 

Ja, dass sie mit Freude, mit Zuversicht in 

die neue Woche gehen können. Vielleicht 

spüren sie auch, dass sie mit Gott in Berüh-

rung kommen. Das ist jedoch keine Magie 

und kein Automatismus. Vermutlich läuft 

dann auch nicht alles glatt und komplikati-

onslos. Aber wir dürfen wissen: wir sind 

nicht allein! Gott ist da!  

Bild von falco auf Pixabay 
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Im Segen sind wir mit Gott verbunden. 

Vielleicht haben wir eine Ahnung davon, 

wenn wir uns zum Geburtstag „Viel Glück 

und viel Segen“ zusingen“. Aber auch an 

besonderen Einschnitten in unserem Le-

ben. 

Am Ende jeden Gottesdienstes und auch in 

den Umbrüchen unseres Lebens sollen wir 

spüren und erfahren, dass Gott da ist, dass 

er uns begleitet, stärkt und schützt. Gott 

möchte, dass es uns gut geht, wir als ge-

segnete Menschen leben und den Segen 

weitergeben. Dort wo wir leben, arbeiten 

und sind. In unserem Alltag. An die Men-

schen, mit denen wir leben. Denn mit die-

sem Segen bekommen wir zugleich auch 

den Auftrag, selbst Segen zu sein in dieser 

Welt.  

Gott hat uns versprochen: „Ich will dich 

segnen, und du sollst ein Segen sein“. (1. 

Mose 12, 2). Nicht nur die Pastorin/ der 

Pastor darf segnen, alle Christinnen und 

Christen können anderen Menschen Gottes 

Segen zusprechen. Aber wie können wir für 

andere zum Segen werden? Das können 

wir, indem wir anderen Menschen Gutes 

zusprechen. Dazu gehört auch, andere 

wertzuschätzen, sie zu loben, zu umarmen, 

sich Zeit für jemanden zu nehmen. Anderen 

einen Gefallen zu tun, für jemanden zu be-

ten. Worte sprechen, die von Herzen kom-

men, sie werden auch das eigene Herz ver-

ändern. Da bin ich mir sicher. 

In diesem Sinne: Gott segne Dich und lasse 

Dich zum Segen für andere werden!  

 Ihre /Eure Pastorin Karin Spichale 

Pastorin Wolkenhauer verlässt den Benther Berg 

Seit November 2024 war Pastorin Laura Wolkenhauer erkrankt und 

die Gemeinden haben ihr mit guten Wünschen beigestanden. Viele 

haben die junge, engagierte Kollegin mit ihren erfrischenden und 

stärkenden Gottesdiensten vermisst. Nun steht fest, dass Pastorin 

Wolkenhauer die Gemeinden verlassen wird. Sie geht auf ein neues 

Aufgabenfeld zu. 

Den Ehren-  und Hauptamtlichen, die in dieser Zeit die Abwesenheit überbrücken mussten 

und viele Vertretungen übernommen haben, danke ich  herzlich für ihr Verständnis, ihr 

Mitdenken  und ihr großes Engagement.  

Die Kirchenvorstände und das Pfarramt werden mit mir zeitnah Perspektiven entwickeln 

zur Wiederbesetzung des Pfarramts am Benther Berg.   

Ich wünsche Pastorin Wolkenhauer Gottes Segen auf ihrem nun neuen Weg. 

Antje Marklein,  

Superintendentin 

Grafik: Pfeffer 
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Was willst du, das ich dir tun soll? 

Pastorin Anja Bremer als Springer-Pastorin eingeführt 

Anja Bremer war bis Sommer 2024 Pfarrerin am badischen Kaiserstuhl und wohnt gemein-

sam mit ihrem Mann, Andreas Ströble – Pastor in Ronnenberg, in Linderte. Sie ist mit einer 

halben Stelle als theologische Referentin im Michaeliskloster in Hildesheim tätig und außer-

dem seit Dezember mit gleichem Stellenanteil vorrübergehend als Vertretungspastorin im 

Kirchenkreis Ronnenberg. Sie übernimmt vor allem in der Region Gehrden-Wennigsen 

Gottesdienste und Beerdigungen. Im Gottesdienst am 26.01.2025 wurde sie eingeführt, und 

vorab stellte Pastorin Karin Spichale der Kollegin Fragen zu ihrem besonderen Schwerpunkt, 

der Gestaltung von modernen Gottesdiensten oder Kasualien, wie Beerdigungen und Tau-

fen.  

Anja Bremer ist als @habseligkeitenhochdrei auch auf Instagram aktiv. Heutzutage seien die 

sozialen Medien der Marktplatz, auf dem Menschen zusammenkommen. Da sollte Kirche 

unterwegs ist, um dort mit den Menschen zu kommunizieren. Dabei trenne sie nicht zwi-

schen Person und ihrem Amt als Pastorin. Ihre Leitfrage bei der Gestaltung von Kasualien sei 

die Frage Jesu an den blinden Bartimäus: "Was willst du, das ich dir tun soll?". "Dieser Satz 

ist für mich ein Grundsatz, er bestimmt meine Haltung. Was willst du, was brauchst du in 

deiner Trauer, im Abschied? Deshalb versuche ich, Beerdigungen so individuell und lebens-

nah wie möglich zu gestalten", erklärte sie. 

Superintendentin Antje Marklein segnete die Pastorin in diesem Gottesdienst für ihren Ver-

tretungsdienst. 
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Konfirmationen 2025 
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Aktuelles aus den Gemeinden 
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Abendgottesdienst „Prüft alles und behaltet das Gute!“ 

Der nächste Abendgottesdienst findet am 30. März um 18.00 

Uhr in der Kirche in Lenthe statt. Diesmal steht die Jahreslosung 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ im Mittelpunkt. Wie immer 

wird es eine Kreativphase geben, die neugierig macht. Für die 

Musik sorgt Susanne Petrovic-Farah mit ihrer Gitarre, und im 

Anschluss sind alle herzlich eingeladen, bei Fingerfood und Ge-

tränken noch etwas zu plaudern. 

Das Abendgottesdienstteam freut sich über neue Gesichter und Ideen. Kommt doch einfach 

mal vorbei und lasst euch von der besonderen Atmosphäre mitreißen!  

           Claudia Kierig 

Konzert am 14. März mit dem Duo KLAZZ "Chopin meets Gershwin in heaven" 

Gershwin und Chopin treffen im Himmel aufeinander, welch eine 

Überraschung! Sie sind so unterschiedlich in Ihren Erfahrungen 

doch die Musik verbindet sie sofort. Beide wollen sich mit Ihren 

Stücken von ihrer besten Seite zeigen. Dabei dürfen wir Ihnen 

zuhören!  

Wir laden herzlich ein zum konzertanten Aufspielen der beiden 

großartigen Komponisten, gespielt von Janina Koeppen (Klavier) 

und Pawel Walach (Klarinette). Die beiden Vollblutmusiker 

möchten uns in Klassik und Jazz eintauchen lassen, sie wählen 

dabei bekannte Stücke von Chopin und Gershwin. Ob dies auch 

für uns himmlisch wird?  

Das gerade gegründete Duo KLAZZ freut sich schon auf das Kon-

zert in unserer verträumten Lenther Kirche, am Freitag, 14. 

März um 19 Uhr. Wir freuen uns über zahlreiche Gäste! 

Osternacht in Benthe 

Wir stehen im Morgen.  

Aus Gott ein Schein  

durchblitzt alle Gräber.  

Es bricht ein Stein. 

Im Dunkeln beginnen wir unseren Osternachtsgottesdienst. Und dann 

geht langsam die Sonne auf – und mit ihr die Hoffnung auf neues Leben.  

Und auf Licht, das alles Dunkel überwindet. In dieses Licht hinein taufen wir zwei Konfirman-

den. Herzliche Einladung zur Osternacht am 20.04., 5:30 Uhr, mit Pastorin Anja Bremer 

Grafik: Pfeffer 
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Musik in Zeiten der Bedrängnis 

Am Sonntag, den 18.5. um 17 Uhr in Gehrden erinnern wir mit 

einem Konzert an das Ende des 2. Weltkriegs vor 80 Jahren. 

"Musik in Zeiten von Bedrängnis" ist das Programm überschrie-

ben, in dem ein Streichquartett, ein Schlagzeuger, ein Organist 

sowie eine Sprecherin mitwirken werden. 

Erklingen wird Musik von Karl Amadeus Hartmann und Siegfried 

Reda, von letzterem ein Orgelwerk und ein erst kürzlich aufge-

fundenes Streichquartett, welches Reda, der als Soldat am Russ-

landfeldzug teilnehmen musste, 1943 komponierte. 

Ergänzt wird das Programm durch die Lesung von Briefen, die 

Reda während der Kriegszeit an seinem Bruder schrieb.  

Die Ausführenden sind: 

Helga Steffens, Sprecherin 

Klaus Reda, Schlagzeug 

Felicia Terpitz und Viola Mönkemeyer, 

Violinen 

Carolin Frick, Viola 

Carsten Jaspert, Violoncello 

Christian Windhorst, Orgel 

Der Eintritt ist frei,  

um Spenden wird gebeten. 

Siegfried Reda 

Foto privat 

Das Ensemble/Foto privat 

Foto: Lotz 
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DRK  Ortsverein Northen 

Veranstaltungen -  Termine -  Aktionen 

Mit dem  Adventsfenster und unserer Weihnachtsfeier haben wir das Jahr beendet 

und starten ins Jahr 2025. 

Nach dem gut besuchten Heringsessen im Januar und dem kurzweiligen Greulichwichteln  

im  Februar, findet am 25. März 2025 um 18 Uhr unsere Mitgliederversammlung mit Ehrun-

gen satt.  

Am 29. April 2025 um 15 Uhr laden wir zu einer Präventions- und Informationsveranstaltung  

mit  Frau Katrin Hofmann, Kontaktbeamtin Polizei, ein. Hier gibt es Tipps zum Schutz von Ei-

gentumssicherung, Trickbetrug jeglicher Art, etc. Informationen, die in der heutigen Zeit wich-

tig sind. 

 

Im Mai 2025 findet eine Opernhausführung statt, Treffen ab ca. 13 Uhr. Wir benutzen öffent-

liche Verkehrsmittel und als Abschluss ist ein Restaurantbesuch geplant. Der Termin wird 

rechtzeitig bekanntgegeben, hier wird um Anmeldung gebeten. 

Wir weisen schon jetzt auf den Termin zur Blutspende am 16. Juni 2025 ab 16 Uhr hin. Das 

DRK möchte auf die Wichtigkeit und den großen Bedarf an freiwilligen Spendern hinweisen. 

Die Blutspende Aktion ist  am Feuerwehr-Gerätehaus Northen mit dem Blutspende-Mobil.  

Die Veranstaltungen finden im Feuerwehr-Gerätehaus Northen statt. 

Gäste sind immer herzlich willkommen. 

Bitte beachten Sie die Aushänge.     DRK OV Northen Vorstandsteam 

Singen am Vormittag 

Für alle die Spaß am Singen haben, gibt es ab 

März ein neues Angebot in Benthe. Das erste 

Singtreffen findet am Donnerstag, den 20.03.25 

von 10:30 - 12 Uhr im Gemeindehaus Benthe 

statt. Willkommen sind alle, die Freude am Sin-

gen haben; Vorkenntnisse werden nicht erwartet. 

Weitere Infos gibt es bei Melanie Schulze 

(melanieschulze.benthe@arcor.de) oder direkt 

am 20.3. im Gemeindehaus Benthe (Wallbrink 5). 
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Veranstaltungen in Northen im März, April & Mai 

Sitzung des Ortsrats Northen am 10. März  

Die nächste Sitzung des Ortsrats Northen ist für Montag, den 10.03.2025, 19.00 Uhr, im 

Sport- und Dorfgemeinschaftshaus Northen-Lenthe vorgesehen. Dabei geht es unter ande-

rem um die Zukunft des Sport- und Dorfgemeinschaftshauses, zu der sich auch Bürgermeis-

ter Malte Losert äußern wird. 

Northen räumt auf am 22. März 

Am Sonnabend, den 22. März 2025, will der Ortsrat Northen wieder einen Aktionstag 

„Northen räumt auf!“ durchführen. Die Bürgerinnen und Bürger aus Northen sind herzlich 

eingeladen, sich an dieser Aktion zu beteiligen. Sie beginnt um 9.30 Uhr am Feuerwehr-

haus, Brennereiweg 1, mit der Austeilung der Müllsäcke und der Einteilung des Sammelge-

bietes. Hilfsmittel zum Einsammeln des Mülls wie Zangen und Handschuhe müssen mitge-

bracht werden. Für einen Imbiss nach der Aktion sorgt der Ortsrat. 

Seniorenbegegnungen des Ortsrats Northen im März, April und Mai 

Die nächsten Seniorenbegegnungen des Ortsrats Northen finden am Freitag, den 

21. März 2025, am 25. April 2025 und am 16. Mai 2025, jeweils um 15.00 Uhr im Sport- und 

Dorfgemeinschaftshaus Northen-Lenthe statt. Alle Seniorinnen und Senioren aus Northen 

sind dazu herzlich eingeladen. 

Ortsbegehung des Ortsrats Northen am 3. April 

Die nächste Ortsbegehung des Ortsrats Northen mit Bürgermeister Malte Losert und weite-

ren Vertreterinnen und Vertretern der Stadtverwaltung findet am Donnerstag, den 3. April 

2025, um 16.00 Uhr statt. Treffpunkt ist das Feuerwehrhaus im Brennereiweg 1. 

Ostereiersuche beim SV Northen-Lenthe am 19. April 

Der Sportverein Northen-Lenthe geht am Ostersamstag, den 19. April 2025, um 10.00 Uhr, 

auf Ostereiersuche. 

Osterfeuer der Freiwilligen Feuerwehr Northen am 19. April 

Die Freiwillige Feuerwehr Northen brennt auch in diesem Jahr am Ostersamstag, den 19. 

April 2025, um ca. 19.00 Uhr ein Osterfeuer ab. Die musikalische Begleitung übernimmt 

wieder die Schützenkapelle Gehrden. 

Northener Staudenbörse am 26. April 

Manuela Born lädt am Samstag, den 26. April 2025, von 14.00 bis 16.00 Uhr zur Northener 

Staudenbörse in die Arthur-von-Lenthe-Str. 10 ein. Informationen unter 05108-5398. 

Fußballjugendturnier des SV Northen-Lenthe am 31. Mai und 1. Juni 

Der Sportverein Northen-Lenthe veranstaltet am Samstag, den 31. Mai und Sonntag, den 1. 

Juni 2025 ein Fußball-Jugendturnier für G-, F- und E-Jugend. 
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Kirche digital : Mehr als nur ein Klick 

In der Winterausgabe unseres Gemeinde-

briefes haben wir uns mit der Fortentwick-

lung unserer evangelischen Kirche befasst 

und dazu die Thesen von Pastor Dr. Ste-

phan Goldschmidt, insbesondere die These 

4 über die Wichtigkeit von Musik im kirchli-

chen Kontext, betrachtet. In dieser Ausga-

be wollen wir schauen, wie umfassend die 

evangelische Kirche allgemein und unsere 

Gemeinden im Besonderen, im digitalen 

Raum zu finden sind.  

Bei unserer Recherche haben wir ein viel-

fältiges Angebot gefunden, das weit über 

das gelegentliche Streamen von Gottes-

diensten hinausgeht. Da unsere Welt inzwi-

schen maßgeblich digital geprägt ist, er-

kennt auch die evangelische Kirche die 

Bedeutung der digitalen Kommunikation 

und des Internets als Plattform für zwi-

schenmenschliche Begegnung, Austausch 

und Glaubensvermittlung an und nutzt 

vielfältige Online-Wege, um Menschen 

aller Altersgruppen und Lebensentwürfe zu 

erreichen und sie auf ihren persönlichen 

Glaubenswegen zu begleiten. Wir alle ken-

nen das Radioformat „Moment mal“, wo 

kurz, knackig und christlich, ein kleiner 

Denkanstoß, meist von Pastorinnen oder 

Pastoren gesprochen, den Alltag kapert. 

Meistens erwischt es mich beim Autofah-

These 3: Kirche hat Zukunft, wenn es 

ihr gelingt, auch im digitalen Raum zu 

Hause zu sein. 

ren, die Gedanken bei Verkehr und Ein-

kaufsliste. Dann drehe ich das Radio etwas 

lauter und lasse mich entführen aus mei-

nem Alltagstunnel.  

Wie viel mehr das Internet bietet, können 

wir in diesem Heft nur kurz anreißen. Des-

halb: Seien Sie neugierig und lassen Sie sich 

inspirieren. Zum Beispiel vom neuen Insta-

gram-Account unserer Gemeinden.  

   Stefanie Nollmann 
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Kirche sollte da sein, wo die Menschen 

sind. Und wenn der gegenwärtige Markt-

platz Social Media ist, dann sollte Kirche 

auch hier zu finden sein. Bereits 2020 hat 

die Synode der EKD zur Digitalisierung Stel-

lung bezogen und festgehalten: 

„Kommunikation des Evangeliums ist er-

kennbar nicht nur die Nutzung neuer Kom-

munikationsmöglichkeiten, sondern die 

digitale Weiterentwicklung des Gemeinde-

lebens in einem umfassenden Sinn (digitale 

Gottesdienste, Konfirmandenunterricht, 

Seelsorge, Mitgliederkommunikation, 

etc.)“.  

Meinen Account bei Instagram habe ich 

2021 eröffnet. Ich hatte keine Ahnung von 

dem, was ich tat, wollte mich aber noch 

unter den Eindrücken der Pandemie in ei-

nen weiteren Kommunikationsrahmen stel-

len. Ich war frisch ordiniert und begann 

damit, für die sogenannte Mitgliederkom-

munikation digitale Kanäle zu nutzen. Ich 

poste seither jeden Morgen ein Morgenge-

bet im Messenger auf WhatsApp. Alle 

Menschen, die in meinen Kontakten ge-

speichert sind, können mitlesen. Nicht sel-

ten erhalte ich nach Monaten Nachrichten 

von Taufeltern, die sich dafür bedanken, 

dass sie jeden Tag mit einem Gebet im 

Handy beginnen können. Nach einer vollzo-

genen Beerdigung veröffentliche ich eine 

Mikropredigt auf Instagram – also einen 

kurzen Gedanken zu der verstorbenen Per-

son, den ich noch einmal entwickle – und 

würdige damit den/die Verstorbene halb-

anonym mit Zustimmung der Angehörigen. 

Auf diesem Weg teile ich auch meinen Zu-

gang über die Lebensmotive, die ich häufig 

in ein kleines individuelles Ritual am Grab 

einfließen lasse. Die Bestattungskultur ist 

wie so Vieles im Wandel. Mutig davon zu 

erzählen, was Angehörige in ihrer Trauer 

berührt und geholfen hat, sehe ich als mei-

ne Aufgabe in den sozialen Medien.  

Übrigens würde ich heute nicht mehr nur 

von Mitgliederkommunikation sprechen. 

Längst kommuniziere ich über die sozialen 

Medien auch mit denen, die – aus individu-

ellen Gründen – nicht mehr Mitglieder sind, 

die aber eine tiefe Hoffnung in sich tragen 

und den Wunsch nach Segen kennen. „Was 

willst du, das ich dir tun soll?“, sagt Jesus im 

Markusevangelium zu dem Mann, der sein 

Augenlicht verloren hat. Diese Haltung neh-

me ich als Pastorin in der analogen wie in 

der digitalen Kirche ein und frage, was der/

die Andere braucht, das ich tun kann. Dr. 

Emilia Handke (Nordkirche) sagt über diesen 

Haltungswechsel: „Kundenorientierung ist 

Nächstenliebe“. So denke ich Service und 

Segen zusammen – auch in den Sozialen 

Medien. Übrigens: Sie finden mich bei Insta-

gram als @habseligkeitenhochdrei. Spre-

chen/schreiben Sie mich gerne an und er-

zählen Sie mir, was ich für Sie als Pastorin 

tun kann.  

   Ihre Anja Bremer, Pn. 

Service und Segen zusammen denken in der digitalen Welt 
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Was macht der Evangelische Kirchenfunk Nds.-Bremen? 
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Kinder und Jugend 

Hey liebe Konfis aus Gehrden, Leveste, Lenthe, Benthe, Northen und Everloh! 

Wir – Lisa Klindworth, Ben Denecke und Malte Zissel – haben uns was Besonderes für Euch 

ausgedacht: den Konfi-Treff! 

Ab dem 04.03.2025: Jeden Dienstag ab 16:30 Uhr sind wir im Jugendraum des Gemeinde-

zentrums der Margaretengemeinde (Kirchstraße 4B, 30989 Gehrden) für Euch da. Was wir 

machen? Das liegt ganz bei Euch! Ob Darten, Krökeln, Karten spielen oder einfach nur chil-

len und quatschen – Ihr entscheidet! 

Und keine Sorge, für Snacks ist immer gesorgt! Getränke gibt’s auch, die könnt Ihr für klei-

nes Geld bei uns bekommen. Hin und wieder überlegen wir uns auch mal was Besonderes 

für Euch. 

Der Konfi-Treff ist freiwillig – Ihr 

könnt kommen, bleiben solange 

Ihr wollt und auch wieder gehen, 

wenn’s für Euch passt. Es geht 

vor allem darum, dass wir zusam-

men eine entspannte Zeit ver-

bringen und Spaß haben. Und 

das Beste: selbst wenn Ihr ab 

Ende Mai keine Konfis mehr 

seid, seid Ihr weiterhin herzlich 

willkommen! 

Wir freuen uns riesig, wenn Ihr 

vorbeischaut! 

Eure Lisa, Ben und Malte 
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Aus dem Pfarramt – ich verabschiede mich! 

Liebe Lesende, 

nach einer wertvollen Zeit als Pastorin in 

den Kirchen- und Kapellengemeinden 

Benthe, Lenthe, Northen und Everloh ist 

der Moment gekommen, mich von Ihnen 

und euch zu verabschieden.  

Ich kann mir vorstellen, dass das sehr 

überraschend ist und möchte Ihnen und 

euch ehrlichen Herzens mitgeben, dass 

meine Entscheidung nicht mit Ihnen und 

euch, den Menschen in den Dörfern am 

Benther Berg, zusammenhängt. Mit einem 

Herzen voller Dankbarkeit schaue ich auf 

die 1,5 Jahre zurück, die ich hier in den 

Gemeinden verbringen durfte. Es war eine 

Zeit voller Begegnungen, die mich geprägt 

und bereichert haben. Hier durfte ich mei-

nen Traum verwirklichen und mich auspro-

bieren. Während einer monatelangen 

Krankheitsphase bin ich zu der Entschei-

dung gekommen, dass ich im Moment 

nicht als Gemeindepastorin tätig sein 

möchte. 

Ich möchte mich bei Ihnen und euch allen 

bedanken – für das Vertrauen, das mir 

entgegengebracht wurde, für die vielen 

wunderbaren gemeinsamen Gottesdiens-

te, Gespräche, Freuden und auch die 

schweren Momente, die wir zusammen 

erlebt haben. Es hat mich sehr berührt, 

dass ich einige von Ihnen und euch in be-

sonderen Lebenslagen hier begleiten 

durfte.  

Bei Taufen, Trau-

ungen, Ehejubiläen 

und Abschieden 

war ich gerne für 

Sie und euch da. 

Ich nehme viele 

Erinnerungen mit, 

die mich weiter 

begleiten werden 

und werde die Ge-

meinschaft, die wir miteinander geteilt ha-

ben, in meinem Herzen tragen. Für die Zu-

sammenarbeit in den ehemaligen und aktu-

ellen Kirchen- und Kapellenvorständen bin 

ich sehr dankbar. 

Am 9. März um 15 Uhr wird meine Ent-

pflichtung im Gottesdienst in Lenthe 

stattfinden. Ich freue mich, wenn ich bei 

diesem Abschied dort viele bekannte Ge-

sichter sehe. 

Ich habe hier am Benther Berg viel Kreativi-

tät, Mut und Willen zum Aufbruch wahrge-

nommen und wünsche Ihnen und euch 

Gottes Segen und Begleitung bei allem, was 

die Zukunft bringen wird. Mögen Ihre und 

eure Wege von Freude, Hoffnung und Zu-

versicht begleitet werden! In herzlicher 

Verbundenheit und Dankbarkeit,  

 Ihre und eure Laura Wolkenhauer 

Foto: privat 
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Gruppen und Kreise in Benthe 

 

 

 

 

Willkommenskreis  

Silvia Ventz-Heemann, Tel. 05108/8766737 

Jeder 4. Dienstag  

alle 2 Monate um 19.30 Uhr 

Rumänien   

Dieter Garber, Tel. 05108/926109 

nach Absprache 

Posaunenchor   

Ulrike Fürstenberg, Tel. 05108/8782427 

email: ulrikefue@hotmail.de  

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr 

Ronnenberger Gemeindehaus,  

Am Kirchhof 4 

Offener Meditationstreff  

Swanette Schoemaker, Tel. 0174-1619050 

Harald Kesseler  

Jeder 2. Sonntag im Monat,  

18.00 bis 19.00 Uhr 

Kindergottesdienst am Benther Berg ge-

meinsam mit Lenthe 

 

Siehe nächste Seite  

Kinderchor                                                   

Melanie Schulze, Tel. 05108/2829                                                         

donnerstags, 15.15  bis 16.00 Uhr                 

Gemeindehaus Benthe 

NewKammerChor 

Melanie Schulze, Tel. 05108/2829  

donnerstags, 20.00 bis 22.00 Uhr                 

Gemeindehaus Benthe 

Lesen, vorlesen, zuhören  

Karin Boos, Tel. 0176-64133865  

Rosemarie Kühne  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Verwaiste Eltern  

Ines und Bernd Damerau, Tel. 05108/2068  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Klönen am Nachmittag 

Dagmar Lappat-Garber, Tel. 05108/926109 

Jeder 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr    

Gemeindehaus Benthe 

bitte Aushänge beachten 

  

mailto:ulrikefue@hotmail.de
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Frauenstammtisch 

Ansprechpartnerin Claudia Grosser  

(0173 8683344) 

 

 

Klönfrühstück Lenthe, Northen 

 

 

jeder 2. Freitag im Monat,  9.00 Uhr 

14.03., 11.04., 09.05.  

im Gemeindehaus Lenthe 

 

  

Gemeindenachmittag 

Anja Weschen, Tel. 05137/2571  

Claudia Grosser, Tel. 0173 8683344 

15.00 Uhr, 31.03., 28.04., 26.05.  

im Gemeindehaus Lenthe 

 

Kindergottesdienst am Benther Berg 

Julia Harlfinger 0176 20499145 

Evelyn Lüken 0179 7062998  

 

Bitte Aushänge beachten! 

Klönfrühstück Everloh 

 

 

 

jeder letzte Dienstag  im Monat  09.00 Uhr 

25.03., 29.04., 27.05. 

im Dorfgemeinschaftshaus  

 

 

Gruppen und Kreise in Lenthe 

Grafik: Pfeffer 
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Feiertag Benthe Lenthe Northen Everloh Gehrden

02.03.25 

Estomihi 

 09.30 Uhr 

Pn. Bremer 

 11.00 Uhr 

Pn. Bremer 

10.00 Uhr  

Präd.in Steffens

mit Abendmahl

07.03..03.25 

Weltgebetstag 

 18.00 Uhr 

Ina Meier + Team 

   

09.03.25 

Invocavit 

 15.00 Uhr 

Entpflichtung 

Pn.  Wolkenhauer 

d. Supn.  Marklein 

  10.00 Uhr

P. von Heyden

16.03.25 

Reminiscere 

11.00 Uhr 

Präd. Dengler 

 09.30 Uhr 

Präd. Dengler 

 10.00 Uhr

Pn. Spichale

23.03.25 

Okuli 

    17.00 Uhr  Auftakt

Gottesdienst  P.

von Heyden + Team

30.03.25 

Laetare 

 18.00 Uhr, Lenthe 

Gd-Team 

  10.00 Uhr

P. von Heyden

06.04.25 

Judika 

 09.30 Uhr 

P. von Heyden 

 11.00 Uhr 

P. von Heyden 

10.00 Uhr 

P.i.R. Rosenplänter

13.03.25 

Palmsonntag 

    10.00 Uhr

Pn. Spichale

17.04.25 

Gründonnerstag 

    19.00 Uhr, Gehrden

Tischabendmahl

Pn. Spichale

18.04.25 

Karfreitag 

11.00 Uhr 

Pn. Spichale 

09.30 Uhr 

Pn. Spichale 

  10.00 Uhr mit Abm.

P. von Heyden

15.00 Uhr

P. von Heyden
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Gehrden Lemmie Redderse Ditterke Leveste 

 

10.00 Uhr   

Präd.in Steffens 

mit Abendmahl 

    

     

10.00 Uhr 

P. von Heyden 

  09.30 Uhr 

Pn. Spichale 

Pn. Spichale 

mit Abendmahl 

10.00 Uhr 

Pn. Spichale 

    

17.00 Uhr  Auftakt-

Gottesdienst  P. 

von Heyden + Team 

   Präd. Steffens 

10.00 Uhr 

P. von Heyden 

    

10.00 Uhr  

P.i.R. Rosenplänter 

    

10.00 Uhr 

Pn. Spichale 

   P.i.R. Rosenplänter 

19.00 Uhr, Gehrden 

Tischabendmahl 

Pn. Spichale 

    

10.00 Uhr mit Abm. 

P. von Heyden 

15.00 Uhr 

P. von Heyden 

11.00 Uhr  

mit Abendmahl 

Präd. Dengler 

09.30 Uhr 

mit Abendmahl 

Präd. Dengler 

Präd. Steffens 

mit Abendmahl 

Präd. Steffens 

mit Abendmahl 
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Feiertag Benthe Lenthe Northen Everloh Gehrden

20.04.25 

Ostersonntag 

05.30 Osternacht 

Pn. Bremer  

mit Taufe 

11.00 Uhr 

Pn. Bremer 

09.30 Uhr 

Pn. Bremer 

09.30 Uhr 

Präd. Dengler 

10.00 Uhr mit Taufe

Pn. Spichale + Team

anschließend 

Kirchenkaffee 

21.04.25 

Ostermontag. 

    10.00 Uhr, Gehrden

regionaler Gd

P. von Heyden

27.04.25 

Quasimodogeniti 

    10.00 Uhr mit Taufe

Pn. Spichale

04.05.25 

Misericordias 

Domini 

    Kirchentag, Gehrden

10.00 Uhr mit Abm.

P. von Heyden

10.05.25     18.00 Uhr mit Abm.

Konfirmation 

Vorabend

11.05.25 

Jubilate 

09.30 Uhr 

Präd. Dengler 

 11.00 Uhr 

Präd. Dengler 

 09.30 und 11.15 Uhr

Konfirmationen

P. von Heyden

17.05.25      

18.05.25 

Cantate 

 

 10.00 Uhr   

Konfirmation 

Pn. Otte 

  10.00 Uhr

Pn. Bremer

25.05.25 

Rogate 

 

 

 

 

   

29.05.25 

Christi Himmel-

fahrt 

    Gehrden

Regionaler Gd.

P. von Heyden
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Gehrden Lemmie Redderse Ditterke Leveste 

 

10.00 Uhr mit Taufe 

Pn. Spichale + Team 

anschließend  

Kirchenkaffee  

  09.30 Uhr 

P. von Heyden 

10.30 Uhr 

P. von Heyden 

10.00 Uhr, Gehrden 

regionaler Gd 

P. von Heyden 

09.30 Uhr 

Prädin. Strobel 

11.00 Uhr 

Prädin. Strobel 

  

10.00 Uhr mit Taufe 

Pn. Spichale 

   Präd. Dengler 

Kirchentag, Gehrden 

10.00 Uhr mit Abm. 

P. von Heyden 

    

18.00 Uhr mit Abm. 

Konfirmation - 

Vorabend-Gd. 

    

09.30 und 11.15 Uhr 

Konfirmationen 

P. von Heyden 

    

    17.00 Uhr 

Beichtgottesdienst 

zur Konfirmation 

10.00 Uhr 

Pn. Bremer 

   10.30 Uhr 

Konfirmation 

Pn. Spichale 

    11.00 Uhr, Leveste 

regionaler Gd. 

Im Gutspark 

Pn. Spichale 

Gehrden 

Regionaler Gd. 

P. von Heyden 
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Unsere Kirchenvorstände - Lenthe, Northen 

 Statistik Lenthe, Northen, Everloh 

  Taufen Trauungen Konfirmationen Bestattungen Aufnahmen Aus-

tritte 

2023 7 4 5 15 0 26 

2024 6 2 9 6 3 18 

Gemeindeglieder  Lenthe Northen Everloh Gesamt 

2023 289 344 140 773 

2024 278 325 133 736 

Liebe Gemeindemitglieder, 

die Kirche in Lenthe ist ein wunderschöner 

Ort, um Gottesdienste zu feiern, Konzerten 

zu lauschen, Vorträge abzuhalten..... Oder? 

Sicherlich ist Ihnen aufgefallen, dass in der 

letzten Zeit die unterschiedlichsten Veran-

staltungen - nicht nur Gottesdienste - in 

der Kirche stattgefunden haben. Durch die 

Bestuhlung in der Kirche, die jederzeit den 

Bedürfnissen angepasst werden kann, ha-

ben wir hier einen wunderbaren Raum, der 

die unterschiedlichsten Möglichkeiten bie-

tet und mit dem Gemeindehaus in un-

mittelbarer Nähe, auch sanitäre Anlagen 

und eine Küche, die mit genutzt werden 

kann. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich ein le-

bendiges Gemeindeleben und freut sich 

über die Nutzung der Kirche - haben Sie 

den Mut und sprechen Sie uns an, wenn 

Sie eine Veranstaltung planen und sich 

vorstellen könnten, diese in der Kirche 

stattfinden zu lassen.  

Ansprechpartner sind das Gemeindebüro 

in Lenthe (kg.lenthe@evlka.de) oder Clau-

dia Grosser (claudia.grosser@gmail.com). 

Ihr Kirchenvorstand 
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Unsere Kirchenvorstände - Everloh 

Adventszeit in Everloh 

Die Kirche ist schon gut gefüllt. Die Orgel 

wird gespielt. Weihnachtslieder erklingen 

durch die kleine Kapelle in Everloh. Die 

kleinen Darsteller und Darstellerinnen des 

Krippenspiels wuseln aufgeregt im Altar-

raum herum. Hier und da fehlt noch ein 

Kostüm und die richtigen Plätze für die 

Startpositionen müssen noch eingenom-

men werden. Alle sind in freudiger Er-

wartung auf den Beginn des Krippen-

spiels an Heiligabend. Gleich wird es 

losgehen...aber eine Sache fehlt noch. 

Das Krippenspielteam wird langsam 

nervös. Und dann geht die Tür auf und 

da ist sie, die riesige goldfunkelnde 

Kiste, an der Kabel, Lichterketten, 

Knöpfe und auch ein ganzes Radio 

befestigt sind. Für mich ist es der 

Weihnachtsmoment, als diese große 

Kiste, unsere Zeitmaschine, durch den 

Mittelgang der Kapelle nach vorne 

getragen wird, vorbei an staunenden 

jungen und alten Everlohern und 

Everloherinnen und Besuchern aus ande-

ren Orten. Der Moment in dem plötzlich 

durch das Staunen aller, ein Gemein-

schaftsgefühl da ist. Eine Gemeinschaft, die 

nun zusammen Heiligabend feiern wird. 

Das war unser Abschluss der Adventszeit in 

Everloh, das Weihnachtsfest.  

Eingeläutet wurde die Adventszeit in Ever-

loh mit der traditionellen Christbaum-

Illumination am 1. Advent. Mit Lebkuchen, 

Spekulatius, Punsch und Glühwein traf 

man sich zum Singen der ersten Weih-

nachts- und Adventslieder. Dieses gemein-

same Singen am bunt-

geschmückten, leuch-

tenden Baum wurde 

von Gitarrenmusik be-

gleitet. Die Stimmung 

war sehr fröhlich und 

eine schöne Einstim-

mung auf die weih-

nachtliche Zeit.  

Die Vorbereitungen haben natürlich schon 

früher begonnen mit dem Aufstellen und 

Schmücken unseres Weihnachtsbaumes. 

Bereits im Herbst hat sich das Krippenspiel-

team zum ersten Mal getroffen und die 

Idee ist entstanden, die Kinder diesmal mit 

einer Zeitmaschine in die Zeit der Weih-

nachtsgeschichte reisen zu lassen. Sofort 

hatten sie viele Fragen: „Maria, warum 

hast du dich sofort darauf eingelassen, 

dass du ein Kind bekommst?“, „Warum 

folgt ihr dem Stern?“ und „Warum soll das 

Kind Jesus genannt werden?“. Aus diesen 

Fragen und einer einfachen Erzählung der 

Weihnachtsgeschichte entwickelte sich die 

diesjährige Aufführung. Ab Mitte Novem-

ber traf sich das Team mit 12 Kindern zwi-

schen vier und zehn Jahren wöchentlich 

zum Proben. Ein großer Dank geht an alle, 

die dabei geholfen haben, die gemeinsame 

Adventszeit in Everloh zu gestalten und 

damit ein Stück Gemeindeleben herzustel-

len. Wir freuen uns nun auf ein neues Kir-

chenjahr und hoffen viele gemeinsame 

Erlebnisse in unserer Kapellengemeinde 

feiern zu können. 

    Anna Laging 

   Kapellenvorstand Everloh 
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„Sprich nicht voller Kummer von meinem 

Weggehen, sondern schließe deine Augen, 

und du wirst mich unter euch sehen, jetzt 

und immer.“  

Dieser schöne Satz stand auf der Trauerkar-

te der Familie. Und so traurig wir über den 

Tod Otto Revereys sind, so macht sich aber 

auch große Dankbarkeit in der Kapellenge-

meinde und im Kapellenvorstand breit, für 

das, was Otto Reverey für die Kapellenge-

meinde in vielen Jahrzehnten geleistet hat. 

Auf dem Hof Voges - Grupe - Reverey gab 

es immer eine enge Verbindung zur Kapel-

lengemeinde Everloh. Man kann schon 

sagen, dass es eine Familientradition war, 

sich im Kapellenvorstand zu engagieren. 

Schon der Großvater und der Urgroßvater 

von Ursel Reverey waren im Kapellenvor-

stand. So kam es auch, dass der gebürtige 

Gehrdener Otto Reverey in die Fußstapfen 

seines Schwiegervaters August Grupe trat. 

Am 1. Februar 1976 stellte er sich im Alter 

von 37 Jahren zum ersten Mal zur Wahl 

zum Kapellenvorstand. Der ersten Amtszeit 

von 6 Jahren bis 1982 folgten zwei weitere 

von 1982 – 1988 und von 1988 bis 1994. 

Viele Jahre davon war Otto Reverey auch 

Vorsitzender des Kapellenvorstandes. Zu-

dem vertrat er die Kapellengemeinde Ever-

loh einige Jahre im Gehrdener Kirchenvor-

stand, denn bis zum 14. Januar 2002 gehör-

te Everloh noch zur Gehrdener Marga-

rethengemeinde. 

In diesen Jahren im Everloher Kapellenvor-

stand gab es drei Vorhaben, die aus den 

vielfältigen Aktivitäten von Otto Reverey 

hervorstachen. 

Die Erweiterung der 1952 errichteten Fried-

hofskapelle um einen Anbau im Jahr 1982 

(nach den Plänen des Everloher Architekten 

Werner Schumann), so dass danach Platz 

für rund 80 Trauergäste vorhanden war. In 

dem älteren nördlichen Teil fand vorher nur 

der Sarg und eine kleine Trauergemeinde 

Platz. Das war für die kleine Kapellenge-

meinde ein großes Projekt, verbunden mit 

viel Eigenleistung. Alles geleitet und koordi-

niert von Otto Reverey. 

Das Kirchweihfest 1978, das sogar mit ei-

nem Zeltfest und einem Umzug mit Musik-

kapelle durch den Ort gefeiert wurde. Der 

100. Geburtstag unserer schönen Kapelle 

Everloh war der Anlass und das ganze Dorf 

und Gäste von außerhalb feierten mit.  

Ja, und für den Erhalt unserer schönen Ka-

pelle hat sich Otto Reverey stets eingesetzt.  

Mit seinem Hanomag-Trecker mit Atlas-

Bagger legte er 1985 das Fundament der 

Kapellenmauern frei, damit sie ordentlich 

gedämmt werden konnten. Auch nach dem 

Ende seiner Amtszeit war der Erhalt der 

Kapelle für Otto ein wichtiges Anliegen. 

Auch hat ein Neffe von Otto Reverey, auf 

seine Anregung hin, ein maßstabsgerechtes 

Modell unserer Kapelle erstellt, das bei ver-

schiedenen Anlässen einen sehr anschauli-

chen Blick auf unsere Kapelle ermöglichte. 

Außerdem hat sich Otto Reverey 2015 mit 

einem verwandtschaftlich verbundenen 

Nachruf des Kapellenvorstandes Everloh für Otto Reverey

* 06.09.1938   + 29.01.2025
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Glockenrevisor unsere Glockenanlage ge-

nauer angesehen und angehört. Im Ergeb-

nis waren das wichtige Impulse für die 

schließlich in 2020 durchgeführte Glocken-

sanierung. Genau in dem Jahr, in dem unse-

re Läuteglocke ihren 350. Geburtstag hatte.  

Wenn wir Ottos Rat oder seine Hilfe ge-

braucht haben, war er zur Stelle. Auch mit 

Trecker und Arbeitsgeräten. Wie zum Bei-

spiel bei der Aufrichtung und Sicherung der 

abgängigen Friedhofsmauer im Jahr 1986. 

Und in späteren Jahren bei den Arbeits-

einsätzen auf dem Friedhof, für die er die 

sogenannten „Alten Herren“ aus Everloh 

viele Jahre motivieren konnte.  

Beispielhaft ist auch ein kleines Metall-

schild im Schaukasten an der Friedhofska-

pelle: „2015 – O. Reverey u. L. Schwarz“. 

Auch hier hatte Otto mal wieder „Hand 

angelegt“. Ohne viel Aufhebens davon zu 

machen und nicht um Lob zu ernten. 

Nicht nur die Kapellengemeinde, nein das 

Dorf Everloh als solches, lag Otto Reverey 

sehr am Herzen. Mehrere Amtsperioden 

engagierte er sich im Ortsrat. Anlässlich der 

1000-Jahr-Feier im Jahr 2016 stiftete er 

den großen Felsstein rechts neben der Ka-

pelle mit der Inschrift „1000 JAHRE - EVER-

LOH 2016 - AEWERLAN 1016“ und dem 

Everloher Wappen mit Keiler und Eichen-

laub darunter. 

Bei all den Aktivitäten und Verdiensten von 

Otto Reverey darf man nicht vergessen, 

dass seine Ehefrau Ursel ihn stets nach 

Kräften unterstützt hat und schließlich 

selbst noch von 2018 bis 2024 im Kapellen-

vorstand war, um den Vorstand arbeitsfä-

hig zu halten.  

In großer Dankbarkeit hat die Kapellenge-

meinde von Otto Reverey Abschied genom-

men. Wir werden ihn und sein Wirken stets 

in bester Erinnerung behalten.  

Kapellenvorstand Everloh 

Armin Jeschonnek 

Nachruf des Kapellenvorstandes Everloh für Otto Reverey  

* 06.09.1938   + 29.01.2025 

Foto: privat 
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Unsere Kirchenvorstände - Benthe 

Liebe Gemeinde, 

der erste Monat im neuen Jahr ist nun 

schon wieder vergangen und wir blicken 

zurück auf eine schöne Advents- und Weih-

nachtszeit sowie nach vorn auf eine unge-

wisse und aufregende Zukunft in unseren 

Gemeinden um den Benther Berg. 

Zunächst möchte ich mich bedanken bei 

allen, mit deren Hilfe es gelungen ist, in 

Vertretung unserer erkrankten Pastorin 

schöne Advents- und Weihnachtsgottes-

dienste zu feiern. Es gab in unserer Kirche 

einen wunderschönen musikalischen 4. 

Advent, der nach Wiederholung im kom-

menden Jahr ruft, ein tolles Krippenspiel 

unseres Kinderchores und eine schöne 

Christvesper am Heiligabend. Und nun kam 

Ende Januar die Nachricht, dass uns unsere 

Pastorin Laura Wolkenhauer verlässt. Wir 

bedauern dies sehr, denn wir haben gern 

mit ihr zusammengearbeitet. Selbstver-

ständlich haben wir großen Respekt und 

vollstes Verständnis für ihre persönliche 

Entscheidung – am 09.03. um 15 Uhr wer-

den wir sie mit einem Gottesdienst und 

einem Empfang  in Lenthe verabschieden. 

Wie gehrt es nun weiter? Zunächst wurde 

von den verbliebenen Pastor:innen unserer 

Region (Pastorin Spichale und Pastor v. 

 Statistik Benthe 

  Taufen Trauungen Konfirma-

tionen 

Bestat-

tungen 

Auf- 

nahmen 

Aus- 

tritte 

Gemeinde- 

glieder 

2023 1 0 9 8 0 13 618 

2024 1 0 2 3 0 14 591 

Heyden) der Gottesdienstplan für die kom-

menden Monate so gestaltet, dass wir am 

Benther Berg auch weiterhin versorgt sind. 

Geplant ist, monatlich in Benthe Gottes-

dienst zu feiern (meist am 3. Sonntag im 

Monat - jetzt in Kombination mit Northen). 

In einer zusätzlich einberufenen Sitzung der 

Kirchenvorstände haben wir gemeinsam 

mit Superintendentin Marklein besprochen, 

wie wir mit der kommenden Vakanz  am 

Berg umgehen. Klar ist, dass die halbe Stel-

le für unsere Gemeinden wieder ausge-

schrieben wird – wie und wann genau muss 

noch in Absprache mit allen Beteiligten 

festgelegt werden. 

Bis dahin hoffen wir auf die Unterstützung 

aller Ehren- und Hauptamtlichen, damit wir 

das lebendige Gemeindeleben mit Gottes-

diensten am Benther Berg erhalten können. 

Und … 

... besuchen Sie doch zwischendurch auch 

mal die anderen Kirchen und Kapellen um 

den Berg! 

   

 Klaus Schulze 

Kirchenvorstand Kirchen-

gemeinde Benthe 

Ein Blick in unseren Alltag als Pfarramtssekretärinnen 
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Wir sind Susanne Wiets (60), seit 2002 

Pfarramtssekretärin in Lenthe und seit 

2015 in Leveste und Diane Grüne (64), seit 

2008 Pfarramtssekretärin in Benthe und 

seit 2021 in Gehrden. Unsere Aufgaben 

sind vielseitig, und wir arbeiten eng zusam-

men, um uns gegenseitig zu unterstützen 

und zu vertreten. Als Pfarramtssekretärin-

nen sind wir oft die ersten Ansprechperso-

nen für die Pastor:innen, den Kirchenvor-

stand und unsere Gemeinden. Egal, ob es 

um Terminabsprachen, organisatorische 

Fragen oder persönliche Anliegen geht – 

wir hören zu, beantworten Fragen und hel-

fen, wo wir können. 

Unser Arbeitstag beginnt meist mit der 

Bearbeitung von E-Mails und Telefonanru-

fen. Wir führen die Kirchenbücher und er-

stellen Urkunden. Tauf- und Trauanfragen 

gehören ebenso zu unseren Aufgaben wie 

die Koordination von Terminen und Veran-

staltungen. Wir führen den Belegungs-

Kalender und kümmern uns um die Aus-

hänge der Schaukästen, damit die Gemein-

Ein Blick in unseren Alltag als Pfarramtssekretärinnen  

de stets über aktuelle Angebote und Termi-

ne informiert ist. 

Neben den organisatorischen Aufgaben 

spielt der Kontakt zu den Menschen eine 

zentrale Rolle. Für viele Gemeindemitglie-

der sind wir ein vertrautes Gesicht und 

eine verlässliche Anlaufstelle. Oft wechseln 

wir zwischen sehr unterschiedlichen Anlie-

gen – von der Anmeldung zur Taufe bis hin 

zu einem Gespräch, das Trost und Unter-

stützung bietet. 

Die Digitalisierung hat unsere Arbeit sehr 

verändert. Durch moderne Software kön-

nen wir Daten effizienter verwalten und 

Dokumente schneller erstellen. So bleibt 

mehr Zeit für das Wesentliche: die Men-

schen und das Gemeindeleben. 

Unsere Arbeit ist mehr als ein Bürojob – sie 

ist ein Dienst für die Menschen und die 

Gemeinschaft. Kein Tag gleicht dem ande-

ren, und genau das macht unseren Beruf so 

besonders. Wir sind Sekretärinnen, Berate-

rinnen, Koordinatorinnen und manchmal 

einfach nur eine freundliche Stimme am 

Telefon – und all das 

tun wir mit Herz und 

Überzeugung. 

 Diane Grüne und 

 Susanne Wiets 



34 
Foto: privat 

Verkleiden, Nachdenken, Mitmachen:  

Ein Abendgottesdienst über Barbie, der bewegt und überrascht!   

Der letzte Abendgottesdienst war ein echtes Highlight! Diesmal drehte 

sich alles um den Film „Barbie“. Ein Thema, das zunächst ungewöhn-

lich erschien, aber durch die kreativen Stationen im Gottesdienst wirklich zum Nachdenken 

anregte. Zu Beginn des Gottesdienstes wurden wir in das Thema eingeführt. Es ging nicht nur 

um die Barbiepuppe selbst, sondern um die Frage, was es bedeutet, „sein zu können, wie 

man will“. Das Orgateam teilte im Predigtteil ihre eigenen Erinnerungen an Barbie und die 

Vorurteile, die sie früher mit der Puppe verbanden. Dabei entstand ein spannendes Gespräch 

über die Freiheit, „zu sein, wie man will“. Im Anschluss daran gab es in der Kirche mehrere 

Stationen, die uns einluden, uns mit dem Thema auf eine ganz neue Art auseinanderzuset-

zen. Man konnte sich verkleiden und eine neue Facette von sich ausprobieren oder eine Pa-

pierpuppe ausschneiden, ihr Kleidung anziehen und sie ganz individuell gestalten. Organisiert 

und geleitet von einem engagierten ehrenamtlichen Team, das stets offen für neue Ideen 

und Menschen ist, hatte der Gottesdienst eine besondere Dynamik. Am Ende hatte ich das 

Gefühl, etwas Wichtiges mitgenommen zu haben. Alle schienen mit einem Lächeln nach Hau-

se zu gehen und für mich war klar: Beim nächsten Abendgottesdienst am 30. März um 18.00 

Uhr in der Kirche in Lenthe bin ich wieder dabei!     Claudia Kierig 

Foto privat 
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Chor „Toby and the Sirens“ begeisterte mit „Winter Lights“ in der Lenther Kirche  

Am 8. Dezember 2024 fand in der gut besuch-

ten Lenther Kirche ein außergewöhnliches 

Chorkonzert des Popchores „Toby and the 

Sirens“ statt. Unter der Leitung von Chorleiter 

Toby Lüer, der zugleich auch die Arrange-

ments für den Chor schreibt und diesen am 

Klavier begleitet, präsentierte der dreistimmi-

ge Frauenchor ein abwechslungsreiches Pro-

gramm. Der Titel des Abends lautete „Winter 

Lights“, und die Zuhörer wurden auf eine 

stimmungsvolle musikalische Reise durch mo-

derne Lieder und festliche Klänge entführt. 

Bereits vor Beginn des Konzerts herrschte 

eine einladende Atmosphäre: Vor der Kirche 

wurden Glühwein und Kinderpunsch angeboten, was die Gäste auf die kalte  

Winternacht einstimmte. Das Konzert selbst wurde auf Spendenbasis durchgeführt, was 

den gemeinnützigen Charakter der Veranstaltung unterstrich und vielen Menschen den 

Zugang ermöglichte. Der Chor „Toby and the Sirens“ trat mit modernen Popsongs auf. Die 

dreistimmigen Harmonien des Frauenchores fügten sich wunderbar in die ehrwürdigen 

Mauern der Kirche ein und verliehen den Stücken eine besondere Tiefe. Das Publikum zeig-

te sich begeistert von der Vielseitigkeit des Programms und den klaren, kraftvollen Stimmen 

der Sängerinnen. Zum festlichen Abschluss des Abends stimmten der Chor und das Publi-

kum gemeinsam einige Weihnachtslieder an. Es war ein berührender Moment, der die vor-

weihnachtliche Stimmung perfekt einfing. „Winter Lights“ war nicht nur ein Konzert, son-

dern ein gemeinsames Erleben von Musik und Gemeinschaft in der festlichen Zeit des Jah-

res. Mit einem herzlichen Applaus und dankbaren Gesichtern verabschiedeten sich die Gäs-

te am Ende des Abends, der durch die kraftvolle Musik und die besondere Atmosphäre der 

Lenther Kirche noch lange nachhallte. Der Frauenchor freut sich bereits auf ein mögliches 

Wiedersehen im kommenden Jahr, um erneut mit seinen Klängen zu verzaubern.   

       Mit lieben Grüßen Jenni von den Sirens  

Foto: privat 

Grafik: Pfeffer 
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Region 

Ihr Lieben, 

an dieser Stelle darf ich mich von Euch verabschieden. 

25 Jahre im Kirchenkreis Ronnenberg! Was durfte ich nicht alles 

erleben und wie hat sich meine Arbeit entwickelt. Angefangen 

habe ich in den Kirchengemeinden in Ronnenberg und Gehrden. 

Dann machte ich in der Region Ronnenberg erste gemeindeüber-

greifende Erfahrungen in der Konfi-Zeit. Seit 2009 arbeitete ich 

auch in der Region Barsinghausen. Ab dem Jahr 2004 durfte ich 

Sommerfreizeiten und JuleiCa-Gruppenleitungsschulungen im 

Kirchenkreis leiten. Mit vielen unglaublich großartigen Kollegin-

nen, Kollegen und Ehrenamtlichen durfte ich zusammenarbeiten. Davon 

habe ich sehr profitiert und es sind viele Freundschaften entstanden. Vielen Dank für alle 

Unterstützung, Wertschätzung, alles Mitgestalten und Eure Geduld, auch manche Verrückt-

heit zu ertragen. 

Nun gehe ich in den Ruhestand und mein Herz ist voll schöner Erinnerungen, die ich nicht 

zuletzt auch meinem Gott zu verdanken habe. Er hat mich mit dem begabt, was ich für die-

sen tollen Beruf brauchte. Ihr wollt mir tschüss sagen? Die Gelegenheit dazu habt Ihr am 

30.03.2025 um 14:00 Uhr bei meiner Verabschiedung in der Michaeliskirche Ronnenberg. 

Ich freue mich auf Euch!  

       In diesem Sinn tschüss, 

Euer ACKI 
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Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glau-

bens-, Kultur- und Musikfestival, eine 

Plattform für kritische Debatten, ein einzig-

artiger Anlass, um Gemeinschaft zu erle-

ben! 

Von Mittwoch, 30. April, bis Sonntag, 4. Mai 

findet der 39. Deutsche Evangelische Kir-

chentag in Hannover statt unter dem Motto 

„Mutig – Stark – Beherzt“. Rund 100.000 

Teilnehmende will der Kirchentag in Hanno-

ver begeistern. An zwei Orten wird zu den 

Veranstaltungen eingeladen: in Hannovers 

Innenstadt sowie auf dem Messegelände in 

Laatzen, zum Beispiel der Markt der Mög-

lichkeiten. 

Zwei Eröffnungsgottesdienste werden am 

Mittwoch, 30.4., 17 - 18 Uhr gefeiert: der 

Gottesdienst vor dem Neuen Rathaus (Platz 

der Menschenrechte) wird im ZDF übertra-

gen, der zweite Eröffnungsgottesdienst ist 

auf dem Opernplatz. Anschließend ist von 

18 – 22 Uhr buntes Treiben beim Abend der 

Begegnung. Über 1000 Stände aus den Kir-

chenkreisen und Gemeinden der Hannover-

schen Landeskirche werden über ihre Ar-

beit informieren, Kulinarisches anbieten 

sowie Aktionen. An den vielen Herzensor-

ten zwischen Hauptbahnhof, Opernplatz 

und Neuem Rathaus geht es herz – lich zu.  

Schaut gerne bei den Ständen unserer Regi-

onen aus dem Kirchenkreis vorbei. Dort gibt 

es nicht nur Köstlichkeiten, sondern auch 

Spiel und Spaß sowie schwungvolle Musik 

der Jugendband „Die Band(e)“.  

Der Platz am Ballhof verwandelt sich in 

eine Tanzfläche. Da wird „in den Mai ge-

tanzt“. Um 21.30 Uhr folgt an jedem Abend 

der Segen zur Nacht mit Lichtermeer. 

Am Donnerstag, Freitag und Samstag fin-

den vormittags um 9.30 Bibelarbeiten statt, 

u.a. mit Landesbischof Ralf Meister, der 

früheren Landesbischöfin Margot Käß-

mann, berühmten Theolog:innen und Poli-

tiker:innen. Es gibt Podien zu relevanten 

theologischen und gesellschaftlichen The-

men. Im Haus der Religionen in der Böh-

mer Str. 8 steht das Leben in religiöser und 

kultureller Vielfalt im Zentrum. Neben den 

Podien und besonderen Gottesdiensten 

wartet ein vielfältiges kulturelles Pro-

gramm: Am Donnerstag, 1. Mai, begeistert 

der Klavierkabarettist Bodo Wartke abends 

auf dem Opernplatz. Wir können uns freu-

en auf Judy Bailey, Fette Hupe (Big Band), 

Max Herre (Rapper), den Sänger und Song-

writer Björn Amadeus (z.B. „Du bist ge-

liebt“), die regionale spanische Band 

Marquess oder Jazzorchester. In der Chris-

tuskirche wird rund um die Uhr gesungen – 

Tag und Nacht.  

Kirchentag ist einmalig:  

vom 30. April – 4. Mai 2025 in Hannover 
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Liebe Leserin, lieber Leser, bitte beachten Sie auf den folgenden Seiten die Anzeigen unserer Inserentinnen und 

Inserenten. Diese ermöglichen die Finanzierung unseres Gemeindebriefes. 

Es gibt Preacher Slam versus Poetry Slam, 

Kulturkirche und Kunst im öffentlichen 

Raum.  

Konfis können zum Kirchentag fahren und 

das „Zentrum Junge Menschen“ auf dem 

Messegelände besuchen oder den Hand-

werkergottesdienst in der St. Clemenskir-

che am 3. Mai, 11 Uhr, denn dort tritt die 

Band(e) auf.  

Für Kinder und Familien gibt es die Kinder-

kathedrale, das Zentrum Familie in der 

Kreuzkirche. Der Schlussgottesdienst mit 

Abendmahl wird am Sonntag, 4. Mai, 10 - 

11.30 Uhr auf dem Platz der Menschenrech-

te gefeiert. 

Sie haben eine freie Couch im Wohnzim-

mer, ein Gästezimmer oder eine Ferienwoh-

nung, die Sie kostenfrei während des Kir-

chentages zur Verfügung stellen möchten? 

Dann stellen Sie Ihr Angebot auf der 

Plattform unter unterkunft-kirchentag.de 

ein. Wir laden herzlich ein zu einem Info-

abend am Dienstag, 18. März, um 19 Uhr im 

Gemeindehaus Marien in Barsinghausen 

mit Pastorin Uta Junginger und Kirchenvor-

steherin Annette Kuban. Dort werden wei-

tere Infos zu besonderen Programmpunk-

ten gegeben und Infos, wie man günstig 

Tickets erhält. https://www.kirchentag.de/  

 Ihre/ eure Pastorin Uta Junginger 
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Mo. - Do. 7:30 - 16:30        Fr. 7:30 - 13:30 

office 
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 Gemeinsam! 

DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC: GENODEF1PAT



51 






